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genommen, an der Spitze, wie auch das zweite Lreirgedrückt, tiefschwarz und beide haben vor dem 

Schwarzen einen silberweißen R ing . D er Vorderrand der F lügel ist braun angelaufen, was sich bet 

keiner einzigen A r t  findet. D ie  Schwinger weiß, die Vorderhüsten sind ganz, und an den übrigen Beinen 

die Basis der Schenkel roth. D as von m ir gefangene Erem plar ist ein Männchen und gehört zur 

zweiten Abtheilung. Länge: fast 2  Linien.

H o f f m e i s t e r .

ü b e r  d i e

Thätigkeit des Vereins für Naturkunde
i n

abgestattet am 18. A p r il 1845,

vom derzeitigen D ireetor des Vereins

A. Schwarzenberg.

Hochgeehrteste Herren!

^ U i t  Freuden begrüße ich S ie  in  unserm neuen Local, welches w ir  der wohlwollenden Fürsorge 

des Hochlöblichen M agistrats der S ta d t Cassel verdanken und dessen nunmehr beginnende Benutzung 

unzweifelhaft der Anfang einer neuen Periode unseres Vereins sein, die sich durch kräftiges Leben, durch 

Thätigkeit und Wirksamkeit auszeichnen w ird.

W enlr auch nicht zu läugnen ist, daß der M angel eines paffenden Locals zur Aufbewahrung und 

angemessenen Aufstellung unserer Sam m lungen, welche eine gehörige Benutzung derselben verhinderte, 

hauptsächlich als G rund angesehen werden m uß , daß unsere Sam m lungen in  der letzten Ze it sich nicht 

mehr so rasch vergrößert und die monatlichen Sitzungen des Vereins nicht so fleißig als früher besucht 

worden sind, so muß man doch in  Berücksichtigung der Ergebnisse des nachstehenden Berichts anerkennen, 

daß noch immer rege Theilnahme zur Förderung der Zwecke unseres Vereins stattgehabt h a t, und fü r 

die Folge also, nachdem dem einstweiligen Bedürfnisse der Gesellschaft an einem besseren Local abgeholfen 
is t, eine noch thätigere Theilnahme sich erwarten läßt.

H a t erst die nunmehr möglich gemachte leichtere Benutzung unserer Sam mlungen von Seiten der 

städtischen Schul-Anstalten, den großen Nutzen fü r  dieselben thatsächlich bewiesen, so darf man m it S i ­

cherheit sich der Hoffnung hingeben, daß wenn die Vergrößerung der Sammlungen weitere Räume 

erfordert, deßhalb gewiß R ath  geschafft und dieselben bereitw illig  an den Verein abgegeben werden.
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Hinsichtlich der Naturalien-Sendungen des Dr. G u n d  l ach  i n C u b a  ist. zu bemerken, daß im  

Lau ft dieses W in te rs  wieder eine Sendung zu C u r  H a f e n  angekommen, w ir  jedoch bis jetzt in  Folge 

des langen W in te rs  noch nicht in  deren Besitz gekommen sind. Leider läßt jedoch die eingegangene 

vorläufige Anzeige über diese Sendung, welche zum The il aus lebenden Thieren und Pflanzen bestehen 

soll, wenig Erfreuliches erwarten, da die lebenden Sachen nach der verspäteten Ankunft wahrscheinlich 

zu Grunde gegangen sind, und m it den übrigen Gegenständen der Sendung n u r wenig Actionaire zu 

befriedigen sein werden.

P e r s o n a l v e r ä n Herurrgerr.

D re i M itg lieder haben ihren A u s tr it t  aus dem Verein angezeigt, die Herren Fabricant H a r t w i g ,  

Dr. G r a n d i d i e r ,  und Bergsecretar F r e d e r k i n g .  A l s  o r d e n t l i c h e  M itg lieder traten h inzu: 

H err Dr. K ü h n e r t ,  H err Lehrer W a g n e r ,  H err Fabricant C. H . P f e i f f e r  zu Cassel. Z u  

correspondirenden M itgliedern wurden aufgenommen die H errn  Consul G r ü n e r  und v o n  d e m 

B u s c h e  zu B r e m e n .

1 ' ' ! t .
. .  ............................. >

r ß u t im l i l  msftcr §m r n>

Zustand der Bibliothek und Sammlungen.

D i e  B i b l i o t h e k
n l ü i r  c h s t t t 'ü c h ü  2 . 4  n i  n ' i ^ n n ! n - n ! b c >  2 2 's in u  , i s t u l l  U 2 2 N j
wurde bereichert durch Geschenke der Herren Buchhändler F i s c h e r  und D r .  P f e i f f e r .

Die zootomische Sammlung

hat keine Vermehrung erfahren.

Die Sammlung -er  Säugethiere

wurde vermehrt durch Geschenke des H errn  Dr. K o h l r a u f c h  zu R in te ln , H errn  Regierungsraths 

S e z e k o r n ,  Dr. P h i l i p p i ,  Apothekers G l ä ß n e r  und R eg im ents-A rz ts  Dr. S p e y e r  zu Hanau.
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Die ornithologische Sammlung

ist bereichert worden durch H errn  B u rg g ra f L a n d g r e b e ,  H e rm  H o c h a p f e l ,  Herrn Assessor K e r ­

s t i n g  zu R inte ln, H errn Dr. K o h l r a u s c h  daselbst, Herrn Förster A s s m a n n  zu Nasdorf, H errn  Land­

baumeister S e z e k o r n  zu R in te ln , H errn  G u n d l a c h  zu Oberkaufungen, Herrn O ber-G erichtsra th  

von B a u m b a c h  Hierselbst, H errn Förster H e r r m a n n  im  Eichwald, H errn K re is -T h ie ra rz t K o h l ­

s t ä d t  zu R inte ln, H errn Fabricant E. K o c h , H errn  C on tro le u r K e r s t i n g ,  H errn  Fabricant A r ­

n o l d  den Jüngeren, H errn  D irector M e i s t e r l i n  und H errn  Dr. S c h w a a b  Hierselbst.

Die Sammlung -er  Amphibien

wurde vermehrt durch Geschenke von H errn Dr. S c h w a a b  und H errn Secretar F r e d e r k i n g .

Die Sammlung -er  Fische

ist bereichert durch Herrn H o c h a p f e l ,  durch H errn O ber-B ergd irecto r S c h w e d e s  und durch H erm  

Fabricant C. H . P f e i f f e r .

Die entomologische Sammlung

hat einen bedeutenden Zuwachs durch eine S am m lung von 2 5 4  D ipteren erhalten, welche H err P fa rre r 

H o f m e i s t e r  zu Nordshausen dem Vereine zum Geschenk gemacht hat. Eine dem Vereine von H errn  

H och  H u t in  Südrußland übersandte Sam m lung von Insekten ist in  einem vö llig  zerstörten Zustand 

angekommen.

.'.'«vl N rrn i'iÄ  um)

Die Conchylien-Sammlung

ist durch die Herren Dr. P h i l i p p i ,  Dr. P f e i f f e r  und Bergrath S c h w a r z e n b e r g  vermehrt worden.

nä 2'N(ü'ü'tÜ2!  ̂224 2N- Ü4 Nil. inml22nnua -ullinn ä n i2 2 k ^  .nD 222A
Die Sammlung -er  Crustaeeen, Echino-ermen un- Joophyten

hat keine Vermehrung erfahren.

Das Herbarium

wurde vermehrt durch die Herren Dr. P f e i f f e r ,  Apotheker G l ä ß n e r ,  Garten-D irector H e n tze  rmd 

O ber-Bergd irecto r S c h w e d e s  Hierselbst, und die H errn  Apotheker H o f f m a n n  zu A llendo rf und 

Dr. E i s e n a c h  zu Rotenburg.
1*
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Die M inera l ien-S 'ammlung
wurde vermehrt durch den H errn  Landbaumeister S e z e k o r n  zu R in te ln , H errn  Regimentsarzt D r .  

S p e y e r  zu Hanau, H errn  Berginspetor D a n z  in  Schmalkalden, m it nicht unbedeutenden Sammlungen, 

und von den Herren H o f-B a u d ire c to r R u h t  und Bergrath S c h w a r z e n b e r g  durch einzelne Ge­
schenke bereichert.

Die Petresakten-Sammlung

wurde vermehrt durch H errn Secretar F r e d e r k i n g ,  H errn  Assessor K e r s t i n g  zu R in te ln  und H errn 
H o f-  Baudirector R u  h l.

U'/'l'iH» sd'U.''? (Mn '.7'^'.'.','-^^ -- ' s l l —,1»  . . . . . .  > - -

V e r z e i c h n i s

-er Ln den monatlichen Sitzungen gehaltenen Vortrage.

I. J o o lo g ie .

H err Regierungsrath S e z e k o r n  machte M itthe ilung  von dem Vorkommen eines Purpurreihers 

in  der hiesigen Gegend, welcher an der Fu lda  erlegt und dem Verein durch H errn  H o c h a p f e l  
zum Geschenk gemacht worden w ar.

H err D i .  S c h w a a b  zeigte einen Blasenwurm (Le lu n oe oe us  v ß te r in o iu m ) vo r, und machte Be­
merkungen über die darin vorkommenden kleinen Körner.

Bergrath  S c h w a r z e n b e r g  zeigte ein merkwürdig verbildetes Gehörn eines Nehbocks vor.

H err Do. S c h w a a b  machte aufmerksam au f die zur Unterscheidung der Geschlechter bei s a ro o p lE a  
a lro p o s  dienenden Merkmale. ^

H err D r .  P h i l i p p i  zeigte eine te reboatu la  aus der Magellanstraße vo r, die größte der jetzt 

bekannten, und M ach über die Aehnlichkeit von Conchylien aus der Magellanstraße m it solchen, welche 
im  M ittelm eer und in  G rönland sich finden.

Bergrath S c h w a r z e n b e r g  zeigte eine im  Möncheberger Teiche aufgefundene Monstrosität von 

^ n o ä o u ta  vor ,  und übergab solche nebst mehreren dort vorkommenden ^ u o ä o u te u -A r te n  fü r  die 
Vereins-Sam m lung.

H err D r .  S c h w a a b  überreichte ein Nest von vespa e ra b ro , und theilte die Beobachtungen eines
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glaubwürdigen Mannes über das Verfahren eines Ichneumons bei Tödtung und Verscharrung einer 
Raupe m it. -

H err D r .  P h i l i p p i  hielt einen V ortrag  über das Vorkommen einiger bisher nur als fossil 

bekannten Conchylien im  lebenden Zustand im  Norweg'schen Meere, als anatm n o v a ta , area pee tun - 

eu lo iäes, peeten p^Km aeus, peeten s tria tus , M ü lle r.

H err D r .  S c h w a a b  sprach darüber, ob sich nicht vielleicht in  den Tastern der Gliederthiere, be­

sonders in  denen der Arachniden, Apparate finden, durch welche bei diesen Thieren das Hören verm ittelt 

werde, unter Vorlegung von Zeichnungen.

H err Regiernngsrath S e z e k o r n  sprach über das häufige Vorkommen des Tannenhehers in  

diesem Jahre und hielt einen V o rtrag  über die Id e n titä t von c inerea  m it em ^s p ie ta .

Bergrath S c h w a r z e n b e r g  übergab als Geschenk ein Erem plar von 6 o ttu 8  seorpaena von 

H errn  Fabricant H e i n r i c h  P f e i f f e r ,  sowie mehrere Seepflanzen.

H err D r .  D u n  cker überreichte als Geschenk des H errn Consul G r ü n e r  zu Bremen, neben einem 

sogen. Becherschwamm, ein sehr schönes Erem plar von L a ll is te s  und ein Nest eines Cassicns.

H err D r .  S c h w a a b  sprach über die Jgelstacheln und einige andere Gegenstände.

!§ . D  0 t a n  i  k.

Herr D r . S c h w a a b  zeigte die Frucht von Oassia k is tu la  vor, desgleichen eine fü r die Gegend 

von Cassel seltene Pflanze, O e p lia la n tlie ra  e n iü lo lia , in  der Nähe von Wilhelmshöhe gesunden.

H err D r .  P f e i f f e r  Legte eine von H errn G rau in  Abterode am Meißner am ?. August 1 8 3 ?  

gefundene v r ^ a «  oe tope ta la  vor ;  desgleichen D a ^e a  spatllaeea vom Habichtswald, Lgu irsotu lir um - 

brosum  aus dem Ahnethal, O a ,e x  o rm tlio p o ä a  aus den Wiesen zum H ain  bei A llendorf, V io la  

R iv im Ä lia  von der Dörnberger S traß e , D en tiana  v o ru a  aus der Ane bei Homberg, V e ro u ie a  la t i-  

to lia  vom Jestädter W einberg, 8a ro lüanm u8  seoparin« aus dem Höllen,gründ bei A llendorf, D o ! v -  

Kala am ara von der Hörnekuppe bei A llendorf, C o n v a lla r ia  v e r t ic i l la ta  eben daher, ^ r o n ia  ro tu n -  

ä iio lia  desgleichen, C in e ra ria  s p a tlm la o lo lia , Z e s le r ia  eoe ru lea  von der Hörneknppe und eine 

M on^tro titä t von L u p lio r l l ia  cvpari88 ia8.

H err D r .  P h i l i p p i  machte weitere M itthe ilung  über eine Zuckerbildnng bei v ilm rn u m  tinu8 
und einer Monatsrose.

Derselbe hielt einen V ortrag  über das A lte r der Bäume.

Derselbe zeigte eine interessante Varie tä t von O a ro x  lü r ta  vor ,  welche anstatt der weiblichen 

Aehren eine einzelne weibliche B lum e und in  der sonst ganz männlichen Aehre weibliche B lum en zeigte.

H err Forst-Acceistt G r e b e  sprach über den abnormen Wuchs von Bäumen, namentlich 6aAU8 

s ^ Iv a tio a , in  dem Hnstefelder Gemeindewald im  Hannövcrschen und über die Ursachen desselben, sowie 

über das Vorkommen eines Schwammes in  einem Fichtenstamme.
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Heu De. P f e i f f e r  machte M itthe ilungen über eine große Anzahl weiter in  Kurhessen von ihm  

theils neu gefundener theils an neuen Fundorten bemerkten Pflanzen, worunter die interessanteste die 

von Herrn Pharmaceut B r a n d  au in  der Gegend von A llendorf aufgefundene L u p lio rd m  n m ^ ä a -  

1oi(l68. Auch zeigte er eine S am m lung  von seltenen Pflanzen, namentlich mehrere C a re r-A rte n  vor, 

welche H err Friedrich H o f f m a n n  zu Hünfeld meistens im Torfm oor zu Grossenmoor aufgefunden und 
fü r das vaterländische Centralherbar eingesandt hatte.

H err Garten-D ireetor H entze  überreichte ein Erem plar von n lbn (weiße Seerose), die
in  einem Teich bei Beberbeck aufgefunden worden war.

H err D r .  S c h w a a b  theilte seine Beobachtungen über die Fruchtbildung an der männlichenAehre 

der A e n  nm ^8 m it und M ach sodann über die abnorme Fruchtbildung bei mehreren Pflanzen.

H err D r .  P h i l i p p i  machte M itthe ilungen über das Vorkommen mehrerer italienischen Pflanzen, 

die im  vorigen Jahre bei Cassel entdeckt waren, wie N M 0 tu 8 ^ r v i l l o r a ,  O en tm irea  m e lite n s ls , 

NeckümKo ckentieulatn, welche bei Göttingen nebst O useutn Im 88M 63 , au f einem neu angelegten Lu­
zernefeld beobachtet wurden.

H err D r .  P f e i f f e r  machte M itthe ilung  von den interessanten Sendungen vaterländischer Pflanzen 

durch Herrn H o f f m a n n  in  H ün fe ld , H err Apotheker H o f f m a n n  in  A llendorf, D r .  E i s e n a c h  in

Rotenburg und P fa rre r Z u s c h l a g  in  Nentershausen unter Vorzeigung dieser und mehrerer anderer 
von ihm aufgefundenen Pflanzen.

H err D r .  P f e i f f e r  legte die von ihm fü r  den Verein gesammelten Moose vor.

H err G l ä ß n e r  gab Nachricht über das Resultat einer botanischen Erenrsion nach Volkmarfen, 

wo er außer andern interessanten Pflanzen einer seltenen Form  von O entm iren  Tueen v a r. eupitatrr 

erwähnte und vorzeigte, welche von einigen Floristen fü r 0 .  mKre866N8 erklärt w ird , die jedoch nach 

Angabe des Herrn H ofra th  K o ch  in  Erlangen nur am südlichen Abhange des Alpenstocks vorkommt. 

Auch zeigte derselbe die in  hiesiger Gegend gesammelten verschiedenen Formen von O entan ra  älneea vor.

M .  M i n e r a l o g i e ,  Geognos i e  u n - P e t r e f a c t e n  Kunde.

H err Secretar F r e d e r k i n g  theilte Notitzen aus einem B r ie f des Bergamtsaeeessisten S c h r e i b e r  

in Nordamerika über das dortige Vorkommen des Goldes und über die Goldgewinnung dortselbst m it.

Bergrath S c h w a r z e n b e r g  knüpfte an diesen V ortrag  Bemerkungen über das Vorkommen des 
Goldes in  der Edder und über dessen muthmaßlichen Ursprung.

H err D r .  S c h w a a b  machte M itthe ilung  über einen am Kratzenberg bei Cassel aufgefundenen 
Ammoniten.

Bergrath S c h w a r z e n b e r g  zeigte mehrere im  Gypsbruch zu Hundelshausen von ihm und 

H errn Fabrieanten K o ch  aufgefundene, fü r  die Sam m lung des Vereins bestimmte Schwefelstuffen von 
besonderer Schönheit vor.
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Derselbe sprach über den zu Niechelsdorf und an andern O rten  vorkommenden und von ihm 

bestimmten D oppe lt- Arsenik - Nickel sowie über dessen K rysta ll-Form  und zeigte S tuffen davon vor.

Derselbe erläuterte die Gebirgslagerungs-Verhältnisse des Basaltes, namentlich der H a u p t-H e rvo r­

hebung dieses Gesteins im  Friedrichstollen am Meißner, und bemerkte dabei, daß solche magnetische 
P o la ritä t besitze.

Derselbe zeigte ein Stück Polirschiefer von Hausen in  der Bayrischen Rhön vor ,  welches B lä tte r­

Abdrücke und kleine Eremplare von D km ordm  enthielt, und das Liegende eines Brannkohlenflötzcs bildet, 

dessen Dach aus Basalt-C onglom erat besteht.

Derselbe legte Eremplare eines voir ihm bei Hohenkirchen aufgefundenen bohuerzförmigen M a n - 

ganits (B rauufte inoryd - H ydrat) vor, welcher m it einen: kohlensauren Braunsteinsalz und W ad vorkommt, 

und eine analoge B ildung  des sogen. Sohlsteius aus der M ardorfer Eisensteins-Grube (aus kohleusr. 

Eisenorydul und Eisenorydhydrat bestehend) zu sein scheint.

H err Dr. L a n d g r e b e  sprach über das Vorkommen des Arragon its  an der blauen Kuppe und 

zeigte vorzüglich schöne Krystalle desselben vor.

Bergrath S c h w a r z e n b e r g  sprach über die geogn. Verhältnisse der Gegend von Lüneburg, 

sowie über das dortige Vorkommen von Borazit, Anhydrit, Quarzkrystallen in  Gyps und rothen Eisen­

rahm in späthigem Gyps.

H err Ober-Bergdirector S c h w e d e s  übergab dem Vereine eine Anzahl interessanter zu Helgoland 

von ihm aufgefundener M inera lien und erläuterte das Vorkommen derselbe!!, fügte auch zugleich mehrere 

andere zu Helgoland vorkommende N aturalien bei.

H err Dr. D u n c k e r  zeigte mehrere neue M ollusken aus dem unteren Iü n 8  bei Halberftadt vor 

und knüpfte daran einige Bemerkungen über den deutschen Dm8 im  Allgemeinen. Ebenso zeigte er 

^ 8 t6 r in 8  Iuml)rl6u1i8 und ^ 8 te r ia 8  p lrum  aus dem Dm8 vor.

H err Dr. L a n d g r e b e  zeigte einen im  K a lk tu ff bei Niedermeisser aufgefundenen Säugethierkiefer, 

wahrscheinlich einen Rehkiefer, vor.

H err Dr. P h i l i p p i  theilte einen Aufsatz von O wen über das Thier der Belemniten, dessen Reste 

im  O rfo rd -T h o n  in  England aufgefunden sind, m it, und knüpfte Bemerkungen daran.

H err Dr. L a n d g r e b e  sprach über einen im  Muschelkalk bei E lbersdorf aufgefundenen Zahn von
iVotIl08NUrU8.

H err Dr. P h i l i p p i  hielt einen V ortrag  über die Magdeburger Tertiär-Versteinerungen und 

zeigte, daß dieselben nu r ^  der Arten m it den Pariser Versteinerungen dieser A r t  und ebenso ^  m it 

denen der Subapeninen-Formation gemeinschaftlich haben.

H err Dr. D u n c k e r  legte eine Abbildung des Schädels eines fossilen Stieres vor, welcher im  B a r t­

felder Torfm oor gefunden und in  seinen Besitz gekommen ist.

H err D r .  P h i l i p p i  zeigte ein Erem plar von 01 /p 6U 8 te r K ra nä illo ru s  vor.
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IV.  Vermi scht es.

H err D r .  S c h w a a b  theilte seine Beobachtungen m it, daß ein Wassertropfen au f eine heiße P la tin ­

P la tte  geworfen, eine krystallförmige Gestalt m it verschiedenen Veränderungen unter beständigen Be­

wegungen bis zum endlichen gänzlichen Verdampfen annehme.

H err G l ä ß n e r  trug das Resultat einer vorläufigen qualitativen Untersuchung des Wassers einer­

schön im  15 . Jahrhundert bei Nordshausen am Fuß des Baunsberg bekannten und durch seine 

Heilkräfte berühmt gewordenen Q uelle  vor.

D e r s e l b e  machte weitere M itthe ilung  über die von ihm  beendigte quantitative Untersuchung der 

vorerwähnten M ineralquelle.

D e r s e l b e  trug im  Auszug Berzelius Bemerkungen über die Liebig'sche Ernährungs-Theorie  der 

Thiere vor.

Bergrath S c h w a r z e n b e r g  gab Nachricht über den von Professor v r .  Bunsen zu M arbu rg  

aufgefundenen bedeutenden N ickel-G ehalt im  Niechelsdorfer Gaarkupfer, namentlich in  den obersten 

Scheiben, welche beim Gaarmachen fallen.

H err G l ä ß n e r  machte M ittheilungen unter Vorzeigen der Krähenaugen m ix  vo m iea )

und deren Präparate sowie deren Reaction au f das Bleisupero.ryd. Auch sprach derselbe

über die W irkung  der Strychninpräparate.

B e s t a n d  d e r  K a s s e  des V e r e i n s .
E i n n a h m e .

I .  Kassenbestand nach voriger R e c h n u n g ..................................2 0  T h lr . 6  S g r . 3  H lr .

I I .  E intrittsgelder von neuen M itg l ie d e r n ..............................  6  „  — > „  —

I I I .  Monatliche B e i t r ä g e ................................................................  2 4 9  „  1 0  „  —  „

IV .  F ü r die Benutzung der B ib l io t h e k ...........................................—  „  —  „    ^

V . G e s c h e n k e ..........................................................................................—  „

V I.  Rückstände aus vorigem J a h r e ............................................. 2  „  1 0  „  __

V II.  I n s g e m e in ...................................................................................  —  „  —  „  —  „

S um m a aller Einnahmen . . . .  2 7 7  T h lr . 2 6  S g r . 3  H lr .

D ie  nebenstehende Ausgabe von . . 2 0 0  „  1 4  „  11 „

abgezogen von obiger Einnahme bleibt Kaffenbestand . . 7 7  T h lr . 11 S g r. 4  H lr .
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A u s g a b e .

I. Ueberzahlung nach voriger R e c h n u n g ....................................... T h lr. S g r. — H lr.
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B e o b a c h t u n g e n  
über den Zug der V ögel in der Gegend von M n te ln

I m  Anfange des Jahres 1 8 4 4 .

Vom Herrn Gber-Oerichtsaffeffor Kersting zu A in te ln . '
(V erg l. Jahresbericht von 1844. S .  9. u. ff.)

I n  der ersten Hälfte  des M onats Ja nu a r wurde 1 u rä u 8  p ila r is , K.N38 boselias, K u a s  erecua, 

8 e o Io p a x  K a llinaK o, O lia ra ä riu s  m o rin e llu s  und ^ n s e r  86K6tum , in  der zweiten H älfte  dieses M onats 

O a llin u la  e ll lo ro p u s , ^Viias le r in a  und N e re u s  s e rra to r  beobachtet, ^ u a s  boselias w ar äußerst 

zahlreich, ^ n s e r  soKelum kam in mehreren Schwärmen, ^ n a s  le r iu a  nur in  einem Paare vor. O lia -  

rackrius m o r iu e llu s  hie lt stch im  Januar nicht auf, wurde aber vom 8  —  2 1 . M ä rz  wieder beobachtet; 

nicht so zahlreich als in  anderen Jahren. V o n  6 a l1 iu u la  e lilo ro p u s  hatten einzelne Eremplare über­

w intert. N e re u s  s e rra to r  wurde noch am 15. M ä rz  beobachtet. V o m  Februar an wurde die 

Ankunft folgender Vögel beobachtet:
Zeit der Ankunft:

3. Februar O o lum ba  k a lu m b u s ; einige hatten überw intert;

1 1 . 8 tu i i iu s  v u lg a r is ;

13. ^ laucka  a rv e u s is ; hatte ziemlich zahlreich überw intert;

25 . u K .IM 8  inK i-a ; ein P aa r auf dem Durchzuge;

26 . Kmas P ene lope ; bis zuni 11. M ärz  zahlreich au f dem Durchzuge;
27 . Kmas e la uK u la ; bis zum 13 . M ärz  au f dem Rückzüge;

29 . I^oäieeps e ris ta tu s ; N o ta e il la  b o a ru la ; I l'a le o  m ilv u s ;
2 . M arz V a u o llu s  e ris  la tu s ;

6. N o ta e il la  a lb a ; ^urckus m usieus;

8 . 8eo1opax K a lliu aK o ; ein kleiner zurückgebliebener Schwarm  w ar am 8. 

obachtet worden;
Januar be-

14. (llia rackrius  a u ra tu s ; der Durchzug dauerte bis zum 6. A p r il ;  nicht 

als früher;
so zahlreich

15. 8eo1opax K a lliu u la ,
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16. M ärz O rus  e iu e re a ; 8eo1opax ru s tie o la ; ein überwinterndes Erenrplar w ar am 16. 

beobachtet worden; der Zug  dauerte b is zum 8 . A p r il

Jan .

24 . ff 8 ) l v i a  t i t l i^ s .

27 . lu rc k u s  v is e iv o ru s ;

2 8 . 1 'u rä u s  ilia e u s ; auf dem Durchzuge, der bis zum 6 . A p r il beobachtet wurde; -

31 . I*ocki66p8 m in o r ;
.

5. A p r il H iru u ä o  ru s tie a ;

19. O ueu lus eauorus ;

20 . N o ta e il la  l la v a ;  O lm ra ä riu s  lü a tio u la , 8 /1 v ia  lu s e iu ia ;

25 . k liru n ä o  u rb iea , K o o lo p a x  m eäia, lo ta n u s  lr /p o le u e o s ;

2 6 K ln b e ris a  m ilia r ia .

A n  weiteren Beobachtungen über die Ankunft der Zugvögel im  F rüh jah r 1 8 4 4  ist der Herr

Verfasser durch zufällige Umstände verhindert gewesen.

K e o b a c h t u n g e n
über die Ankunft der Zugvogel bei Cassel im Frühjahr I8 L L .

Von Herrn Post-Controleur Kersting und Herrn August Fandgrebe *)

2 6 . Februar 8 tu ru u s  v u lg a r is ;  Klaucka a rv e n s is ;

1. M ärz C o lum ba  ? a lu m b u s ; kl'a leo m ilv u s ;

2 . V a n e llu s  e ris ta tu s ; 8eo1opax KaUiuaKO; N o ta e il la  a lb a ;

3. 8 e o Io p a x  K a lliu u la ;

4. O ru s  e iu e re a ;

8. K m b o riL a  seboeu ie lus ;

10. ^ u r i lu s  musieus (so ll schon am 6 . M ä rz  beobachtet sein); 8 6 o lo p a x  ru s tie o la ;

21 . kf K e e e u to r w o c lu la r is ; O olum ba oeuas; lu r c lu s  ii ia e u s ;

24 . 8 ^ 1  v ia  t i tb ^ s ;

25 . k 'r in K Ü la  O oeeotbraustes;

26 . O eäieuemus e re p ita u s ;

28 . 8 )4 v ia  p b o eu ie u ru s ; ein einzelnes E rem p la r, häufiger am 15. A p r i l ;  O baraä rius

aura tus;

* )  H err August Landgrebe, der, ungeachtet seines noch sehr jugendlichen A lters, durch die Genauigkeit seiner Beobachtungen sich aus­

zeichnete, ist uns seitdem durch den Tod entrissen worden.
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2 9 . M ärz J u lie n  a l la ;  O ieon ia  a lb a ;

1. A p r il 8 /1  v ia  ruka ;

2 . H iiuncko i'u s tie a ; einzeln;
4. k, 8 /1  v ia  suee iea;
7. l, N use iea pa  lu e tu o s a ; 4m tlm 8  arboreu«.

11. O ueu lus 6anoru8, V u u x  to rg u il la , 8 /1  v ia  a tr ie a p illa , 8 /1  v ia  lu ^ in ia ,  8 /1  v ia  e u rru e a ;
13. ü irm icko  u rb ie a ; einzeln;
19 . 0 /p 8 6 lu 8  apU8;
20 . l, l lp u p a  6pop8 ;
22 . N u86 ieapa  ^ r is o la ;
2 3 . s, 8 /1  v ia  1rooI:i1u8;

25 . k, 1 o ta iiu 8  Ii/p o1 eu 6 08 ;
2 8 . l, 8 /1 v ia  8 ib i1 a tlix ;

30 . N o ta e il la  6 a v a ;
2 . M a i 8 /1 v ia  arunäina663.
9. 0 :io1 u8  » a lb u la ;

11 . O i'tzx prat6N8i8;

12. 8 /1 v ia  1:/po1ai8, 8 .  1:ort6N8i8;
17. k, k e ic k ix  o o tu rn ix .

Z u r M naLyfe des Mordhäufer Brunnens.
Vom Herrn Apotheker Gläßner zu Caßel.

Nordhausen, ein Dörfchen des Kreises Cassel, besitzt einige hundert Schritte links vom Dorfe, 

am Fuße des Baunsberges zwischen Aeckern, einen Q u e ll,  der vom V o lk  als Gesundbrunnen allge­

mein bezeichnet und noch setzt als solcher von den Dorfbewohnern getrunken w ird.

Nach einem Schreiben der Leibärzte des Landgrafen M oritz von Hessen, v r .  W o lfiu s  und 

Macanus vom J a h r 1 6 0 9 , w ar das Wasser durch seine Heilkräfte gegen Aussatz, Podagra, Schlag, 

Wassersucht, Krämpfe, als schweißtreibendes M itte l u. s. w . so sehr im  R u f,  daß man die Quelle 

einfassen und dem V o lk  durch obrigkeitliche Personen das Wasser vertheilen ließ, um die viele M eilen 
Wegs herkommenden Kranken zufriedenzustellen.
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Nach Angabe der Leibärzte w ar das Wasser fast geschmacklos, nachher eine Trockne im  Munde 

hinterlassend. V ie r Pfunde davon abgeraucht Hinterließen 15  bis 16  G ran Rückstand.

Bestandtheile: V itr io l,  Kalk, ferner ein aufgelöster S a f t  und dabei eine subtile eoagulirte Materie.

I m  dreißigjährigen Kriege ist der B runnen wieder zerstört worden und lange verschüttet geblieben, 

bis er sich einen andern Ausfluß verschafft, durch den er auch jetzt noch zu Tage kommt.

A u f  Veranlassung der Herren Regierung-Rath S e z e k o r n  und I l r .  K o l b e ,  wie sich die Bestandtheile 

des Brunnens wohl jetzt verhielten, ob es nicht der M ühe lohne neuerdings Versuche anzustellen, 

übernahm ich es gern, unter der fleißigen M ith ilfe  meines Gehilfen H errn B o r n e m a n n ,  eine Analyse 

anzustellen, welche indeß sehr geringhaltig ausfiel, die ich jedoch, da es wohl einen Theil der M itglieder 

interesstrt, folgen lasse.

Chemische Untersuchung der M ineralquelle bei Nordhausen.

Physische Beschaffenheit.
D as Wasser erscheint, frisch ans der Q uelle  geschöpft, vö llig  farblos und klar. Der Geschmack ist 

milde, ein Geruch ließ sich weder so, noch, nachdem es geschüttelt, wahrnehmen. D ie  Temperatur des 

Wassers w ar am 2 8 . August 1 8 4 4  bei einer Lufttemperatur von -ff 140 kl. gleich -ff 8 "  H . Speci­

fisches Gewicht bei 8» k .  --- 1 ,0004 .

L8. Qualitative Untersuchung des Wassers.
1. Lackmuspapier wurde, in  die Q uelle  getaucht, kaum merklich geröthet,

2 . Längere Zeit iu  einem offener: Glase hingestellt, schneller aber beirr: Aufkochen trübte sich das 

Wasser unter schwacher Kohlensäureentwickelung, und ließ einen grauweißer: Bodensatz fallen.

I .  A u s  M i t t e l u n g  d e r  B a s e n .
a) U n t e r s u c h u n g  des b e i m  Koche n  des W a s s e r s  e n ts t ehe nde n  N i e d e r s c h l a g e s .

3 . D er Niederschlag wurde geglühet, wobei sich eir: Geruch nach verbrennender organischer M aterie 

entwickelte; nach den: Glühen wurde die Masse m it Chlorwafferstoffsäure übergosseri, irr welcher sich der 

größte Theil unter starkem Aufbrausen von Kohlensäure auflöste. D ie  stark saure Lösung wurde au f­

gekocht, a b filtr it , in  einem Stöpselglase m it Aetzammoniak übersättigt und fest verschlossen hingestellt; 

es erzeugte sich eir: flockiger gelbbrauner Niederschlag.

4 . D er Niederschlag wurde schnell a b filtr it und ausgewaschen, sodann au f dem F ilte r ir: Chlor­

wasserstoffsäure gelöst, die filtr ir te  Auflösung m it kaustischer Kalilösung im  Ueberschuß versetzt und die 

Flüssigkeit von: entstandenen Niederschlag a b filtr ir t.

5 . D ie ab filtr irte  Flüssigkeit gab, m it ChlorwafferstoM ure und dann m it Aetzammoniak versetzt, 

nach längerer Ze it einen sehr geringen Niederschlag von Thonerde, so daß die quantitative Bestimmung 

desselben nicht vorgenommen wurde.

©Verein für Naturkunde Kassel; download www.zobodat.at



14

6 . D er in  4  von der Kälilösung bewirkte braune Niederschlag wurde in  Chlorwafferstoffsäure 

gelöst, die Lösung etwas verdünnt und zu einem m it Aetzammoniak übersättigten The il Hydrothionam- 

moniak, zu einem andern eine Auflösung von Kaliumeisencyanür gesetzt; es erfolgte im  ersten Falle  eine 

schwarze, im  zweiten eine dunkelblaue F ä llu n g : Eisen.

7 . D ie  chlorwasserstoffsaure, m it Aetzammoniak übersättigte, vom gelbbraunen Niederschlag in  3  abfil­

te rte  Lösung wurde längere Ze it offen hingestellt. S ie  hatte keine au f M angan deutende Färbung 

angenommen, und der durch Aufnahme von Kohlensäure entstandene Niederschlag w ar weiß. A u f 

Zusatz von oralsaurem Ammoniak wurde ein reichlicher Niederschlag von oralsaurer Kalkerde erzeugt.

8. T ie  vom oralsauren Kalk ab filtrirte  Flüssigkeit gab, m it einer Auflösung von phosphorsaurem 

N atron  versetzt, einen krystallinischen Magnesia andeutenden Niederschlag.

d)  U n t e r s u c h u n g  des g e koc h t en  u n d  f i l t r i r t e n  W a s s e r s .

9. E in  The il des gekochten Wassers wurde zur Trockne gebracht. D er Rückstand ertheilte, auf 

P la tindra th  in  der inneren Löthrohrflamme behandelt, der äußeren eine gelbe F ärbung , welches die 

Gegenwart einer Natronverbindung anzeigt.

10 . E in  größerer Theil des gekochten Wassers wurde m it Chlorwasserstoffsäure angesäuert, abge­

dam pft, geglüht, der Rückstand m it wenig Wasser behandelt, a b filtr ir t ,  das F ilt ra t  m it P la tinch lo rid ­

lösung und Aleohol versetzt; auch nach längerer Zeit zeigte sich kein gelber körniger Niederschlag von 

Kalim nplatinehlorid.

11. E in  The il des gekochten Wassers wurde m it oralsaurem Ammoniak versetzt; es erfolgte nach 

einiger Zeit ein geringer Niederschlag von oralsaurem Kalke.

12. D ie von oralsaurem Kalke ab filtr irte  Flüssigkeit gab m it phosphorsaurer Natronlösung einen 

krystallinischen Niederschlag, der Magnesia anzeigte.

L I. A t t s m i t t e l u n g  d e r  S ä u r e n .

1. Kalkwasser, einem Theile des unveränderten Wassers zugesetzt, gab eine weiße T rübung , die 

auf Zusatz des Probewaffers wieder verschwand: freie Kohlensäure. D er durch Kochen des Wassers 

entstehende Niederschlag, m it verdünnten Säuren übergössen, und das unter Brausen entweichende Gas 

in Kalkwasser geleitet, verursachte in  demselben eine weiße T rü b un g : gebundene Kohlensäure.

2. Salpetersaures S ilberoryd gab in dem m it Salpetersäure angesäuerten Wasser eine Trübung 

von Chlorsttber, die auf Zusatz von Aetzammoniak verschwand.

3. A u f Zusatz von Chlorbarium  erfolgte in  den: m it Salpetersäure angesäuerten Wasser eine 

weiße Trübung und setzte einen geringen Niederschlag ab.

4 . E in  Theil des Wassers wurde im  Tampfbade zur Trockne verdampft, der Rückstand in  einem 

verschließbaren Glase m it durch ein gleiches Gewicht destillirten Wassers verdünnter Schwefelsäure über­

gössen, und zwischen Stöpsel und G las ein feuchter m it Stärkemehlpulver bestreuter Papierftreifen so 

in die Flasche geklemmt, daß derselbe bis über die Flüssigkeit reichte, ohne dieselbe zu berühren. Es 

zeigte sich, selbst nach längerem Stehen, keine au f Jodgehalt deutende Färbung des Stärkemehls.
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5. A us einem Theile des durch Abdampfen des Wassers erhaltenen -Rückstandes wurden m it 

Wasser alle darin löslichen Theile entfernt, das ungelöst gebliebene m it Salpetersäure behandelt, das 

Ganze eingedampft, dann m it Salpetersäure angefeuchtet, und nach einiger Zeit m it destillirtem Wasser 

behandelt. Nach dem A b filtr iren  blieb ein grauweißer Rückstand, der sich wie Kieselsäure verhielt.

6 . Z u  einem Theile des durch Abdampfen eoneentrirten Wassers wurde etwas Schwefelsäure und 

einige schwefelsaure Eisenorydulkrystalle hinzugesetzt und erwärmt. Es entstand dadurch keine bräunliche 

Färbung der Krystalle, noch der Flüssigkeit: Abwesenheit der Salpetersäure.

s . Quantitative Analyse.
Bestimmung des Gehaltes an stren Bestandtheilen.

Sechzehn Unzen des Wassers wurden bei gelinder W ärm e, m it der Vorsicht, daß es nicht zürn 

Kochen tarn, abgedampft, und der erhaltene Rückstand bis zur Zerstörung der organischen Stoffe  erhitzt.

D as Gewicht des erhaltenen Rückstandes betrug 2 ,75  G ran. Sieben Pfunde ^  1 12  Unzen des 

Wassers wurden in: Wafferbade zur Trockne abgedampft, der erhaltene Rückstand unter Besprengen m it 

Weingeist feingerieben und m it der sechsfachen Menge A lcohols von 0 ,8 3 3  längere Zeit digerirt. D ie 

alcoholische Lösung wurde a b filtr ir t, der Rückstand auf dem F ilte r m it heißen: Aleohol nachgewaschen, 

sämmtliche weingeistigen Flüssigkeiten bei sehr gelinder W ärm e abgedampft und der Rückstand in destil­

lirtem  Wasser aufgenommen.
LZ. Bestimmung des Chlor's.

D ie  in  ^  erhaltene wässerige Lösung wurde m it Salpetersäure angesäuert und m it salpetersaurein 

S ilbe roryd  gefällt.
D as Gewicht des erhaltenen Chlorsilbers betrug: 2 ,0 0 0 0 0  G rau 

welche entsprechend sind an C h lo r: 0 ,4 9 3 4 0  G ran 

0 .  Bestimmung des Chlorcalciums.

D ie vom Chlorsilber in  6  ab filtrirte  Flüssigkeit wurde m it Schwefelwasserstoff behandelt, um das 

überschüssig zugesetzte S ilb e r zu entfernen, dann erwärmt und s ilt r ir t ,  das F ilt ra t m it Aetzammoniak ge­

sättigt, und m it oralsaurem Ammoniak gefällt.

D ie  erhaltene oralsanre Kalkerde lieferte nach dem Glühen an kohlensaurer Kalkerde: 0 ,1 6 6 6 6  G ran

Diese entsprechen an Chlorcalcinm : 0 ,1 8 4 0 9  „

Sechzehn Unzen des Wassers enthalten also: 0 ,0 2 6 3 0  „

I ) .  Bestimmung des Chlormagnesiums.

D as F ilt ra t von der oralsauren Kalkerde in  0  wurde verdampft und die zur Trockne gebrachte 

Masse geglüht.

D er geglühte aus Magnesia und kohlensaurem N atron  bestehende Rückstand w og: 0 ,3 7 5 0 0  Gran.

Durch Behandeln m it destillirtem Wasser wurde der Gehalt an kohlensauren: N atron hinweggenommen

und die zurückgebliebene Magnesia wog:  0 ,1 2 5 0 0  Gran 

entsprechend an Chlormagnesium: 0 ,2 9 0 7 8  „

Sechzehn Unzen des Wassers enthalten also: 0 ,0 4 1 5 4  „

©Verein für Naturkunde Kassel; download www.zobodat.at



16

k .  Bestimmung des Chlornatrium s.

D as Gewicht der geglühten Masse in  8  betrug: 0 ,3 7 5 0 0  G rau

die Magnesia w og: 0 ,1 2 5 0 0  „

D as destillirte Wasser hatte also an kohlensaurem N atron  aufgenommen: 0 ,2 5 0 0 0  G ran

welche entsprechend sind an C h lo rna trium : 0 ,2 7 4 7 8  „

Sechzehn Unzen des Wassers enthalten m ith in : 0 ,0 3 9 2 5  „

kl". Vergleichung des Gewichts des Chlors in  den Chlormetallen m it dem Gewicht des gefundenen Chlors.

I n  0  betrug die Menge des in  sieben Pfunden Wassers enthaltenen

Chlorealciums: 0 ,1 8 4 0 9  entsprechend an C h lo r: 0 ,1 1 6 6 3  G ran 

I n  8  Chlormagnesium: 0 ,2 9 0 7 8  „  „  „  0 ,2 1 4 1 6  „

I n  L  Chlor-natrium : 0 ,2 7 4 7 8  „  „  0 ,1 6 5 8 1  „

Sum me des Chlors in  den Chlorm etallen: 0 ,4 9 6 6 0  „

I n  6  ergab sich die Menge des gefundenen C h lo rs : 0 ,4 9 3 4 0  „

Gewichtsdifferenz: 0 ,0 0 3 2 0  G ran 

(7. Bestimmung der schwefelsauren Kallerde.

D as in  ^  vom Weingeist ungelöst gebliebene wurde m it warmen destillirten Wasser behandelt,

so lange dieses noch etwas aufnahm, die wässerige Lösung m it Essigsäure angesäuert, darauf m it über­

schüssigem Aetzammoniak versetzt und m it oralsaurem Ammoniak gefällt.

D ie  niedergeschlagene oralsaure Kalkerde gab nach dem Glühen an kohlensaurer

Kalle rde: 0 ,1 6 6 6 6  G ran

entsprechend an schwefelsaurer Kalkerde: 0 ,2 2 5 8 6  „

Sechzehn Unzen des Wassers enthalten also: 0 ,0 3 2 2 7  „

8. Bestimmung der Schwefelsäure.

D ie  von der oralsauren Kalkerde in  8  ab filtr irte  Flüssigkeit wurde m it Essigsäure angesäuert und 

durch essigsauren B a ry t gefällt.

D as Gewicht des erhaltenen schwefelsauren B a ry ts  betrug: 2 ,0 0 0 0 0  G ran

diese entsprechen an Schwefelsäure: 0 ,6 8 7 4 5  „

I .  Bestimmung des schwefelsauren N atrons.

D as F ilt ra t von der schwefelsaurenBaryterde in  8 wurde zur Trockne verdampft, geglüht, und 

der geglühte, aus Magnesia, kohlensaurer Baryterde uud kohlensauren: N atron bestehende Rückstand m it 

destillirten: Wasser behandelt. D ie  wässerige Flüssigkeit wurde zur Trockne verdampft, und der aus

kohlensaurem N atron  bestehende Rückstand w og: 0 ,3 1 2 5 0  G ran 

Diese entspreche:: an schwefelsauren: N a tro n : 0 ,4 1 7 7 4  „

Sechzehn Unzen des Wassers enthalten m ith in  an schwefelsauren: N a tro n : 0 ,0 5 9 6 7  „
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L .  Bestimmung der schwefelsauren Magnesia.

D er in  I  nach den: Behandeln m it destillirtem Wasser gebliebene Rückstand wurde m it verdünnter 

Schwefelsäure übersättigt, und die schwefelsaure Magnesia vom unlöslichen schwefelsauren B a ry t a b filtr ir t 

und letzterer ausgewaschen.

D as F ilt ra t lieferte nach dem Verdampfen zur Trockne an schwefelsaurer Magnesia: 0 ,5 0 0 0 0  G ran

Sechzehn Unzen enthalten also an „  „  0 ,0 7 1 4 3  „

8 .  Vergleichung des Gewichts der Schwefelsäure in  den schwefelsauren Salzen m it dem Gewicht der

gefundenen Schwefelsäure.

I n  8  betrug die Menge der in  sieben Pfunden Wassers enthaltenen

schwefelsauren Kalkerde: 0 ,2 2 5 8 6  entsprech. an Schwefels.: 0 ,1 3 2 0 5  G ran 

I n  I  „  „  N a tro ns : 0 ,4 1 7 7 4  „  „  „  0 ,2 3 4 6 9  „

I n  L  „  „  Magnesia: 0 ,5 0 0 0 0  „  „  „  0 ,3 2 9 9 2  „

Sum m a der Schwefelsäure in  den schwefelsauren S a lzen: 0 ,6 9 6 6 6  „

I n  8 w ar die Menge der gefundenen Schwefelsäure: 0 ,6 8 7 4 5  „

Gewichtsdifferenz: 0 ,00 92 1  „

N .  Bestimmung der Kieselerde.

D er in  8  nach dem Behandeln m it warmen destillirten Wasser gebliebene Rückstand wurde m it 

Salpetersäure behandelt, das Ganze bei gelinder W ärm e eingetrocknet, dann m it Salpetersäure ange­

feuchtet und nach einer halben Stunde m it destillirtem Wasser behandelt, das Gelöste vom Ungelösten 

a b filtr ir t und letzteres ausgewaschen.
D er aus Kieselerde bestehende unlösliche Rückstand wog:  2 ,0 0 0 0 0  G ran 

Sechzehn Unzen des Wassers enthalten m ith in : 0 ,28 57 1  „

lV . Bestimmung des kohlensauren Eisenoxydnls.

D ie  von der Kieselerde in  N  ab filtr irte  Lösung wurde m it kaustischen: Ammoniak übersättigt, und 

der entstandene Niederschlag möglichst schnell und vor dem Z u tr it t  der L u ft geschützt, a b filtr ir t ,  darauf 

in  Chlorwasserstoffsäure gelöst, die Lösung m it überschüssiger Kalilösung versetzt und dam it gekocht, der 

entstandene bräunliche Niederschlag auf einem F ilte r gesammelt nnd ausgesüßt. Der Niederschlag wurde 

nun in  Chlorwafferstoffsäure gelöst, die Lösung m it Aetzammoniak gesättigt und m it Hydrothionammoniak 

g e fä llt, das Schwefeleisen a b filtr ir t ,  durch Chlorwafferstoffsäure zersetzt, die filtr ir te  chlorwasserstoffsaure 

Lösung m it etwas Salpetersäure versetzt, erwärmt, und durch Aetzammoniak gefällt.

D as Gewicht des gefällten Eisenoxyds betrug: 0 ,2 5 0 0 0  G ran 

0 ,2 5 0 0 0  Eisenoxyd sind —  0 ,2 2 4 4 4  Eisenoxydul und diese entsprechen an kohlensauren:
Eisenoxydul: 0 ,3 6 5 7 0  „

Sechzehn Unzen des Wassers enthalten also: 0 ,0 5 2 2 4  „

Weder in  der alkalischen vom Eisenoxyd a b filtr irte :,, noch in  der von: Schwefeleisen getrennten 

Flüssigkeit, gab Ammoniak, nachdem sie m it Salzsäure übersättigt und f i l t r ir t ,  die Gegenwart phosphor­

saurer Erden andeutende Niederschläge.
3
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0. Bestimmung der kohlensauren Kalkerde.'

. D as F ilt ra t vom Niederschlage in  N  wurde durch oralsaures Ammoniak gefä llt, die niederge­

schlagene oralsaure Kallerde geglüht, nach dem Erkalten m it kohlensaurer Ammouiakauslösung befeuchtet 
und nochmals bis zur Verflüchtigung des Ammoniaksalzes erhitzt.

D as Gewicht der durch Glühen der oralsauren Kalkerde erhaltenen kohlensauren Kalkerde

betrug: 1 2 ,0 0 0 0  G ran * )  
I n  sechzehn Unzen sind also enthalten: 1 ,7 1 4 2 8  „

p .  Bestimmung der kohlensauren Magnesia.

D ie  von der oralsauren Kalkerde in  0 absittrirte Flüssigkeit wurde abgedampft, und der Rückstand 
geglüht. -

Nach dem Glühen blieben an Magnesia zurück: 1 ,5 0 0 0 0  G ran 
welche nach dem Behandeln m it destillirtem Wasser nichts an Gewicht verloren hatten.

1,5 Magnesia entsprechen an kohlensaurer Magnesia: 2 ,7 0 3 7 2  G ran 

Sechzehn Unzen des Wassers enthalten m ith in : 0 ,3 8 6 2 5  „

tz. Bestimmung des Totalgehaltes an Kohlensäure.

. V ie r Pfunde - -  6 4  Unzen des Wassers wurden an der Q uelle  in  einem verschließbaren G las- 

gesaße nnt einer Chloramm onium  und Aetzammoniak enthaltenden klaren Chlorealeinmauflösung im  Ue- 

berichuß verjetzt, und das G las sogleich fest verschlossen. D er entstandene Niederschlag wurde ab filtr irt, 

ausgewaschen, geglüht, nach dem Erkalten m it kohlensaurer Ammoniaklösung befeuchtet, und wiederum 
zum Verflüchtigen des kohlensauren Ammoniaks erhitzt.

Das Gewicht des geglühten Niederschlags betrug: 1 6 ,0 0 0 0  G rau 

in  sieben Pfunden des Wassers also: 2 8 ,0 0 0 0  „
Nach Abzug des in  sieben Pfunden Wassers gefundenen Eisen o ryds : 0 ,2 5 0 0  „

ergiebt sich die Menge der kohlensauren Kalkerde: 2 7 ,7 5 0 0

Diese entspricht an Kohlensäure: 1 2 ,1 2 9 2  I  

k .  Bestimmung der gebundenen und freien Kohlensäure.

Nach 0  betrug das Gesammtquantum der Kohlensäure: 1 2 ,1 2 9 2 0  G ran 
I n  tXl w ar an Eisenorydul gebunden: 0 ,1 4 1 2 6  G ran 

I n  0 „  „  Kalkerde „  „  5 ,2 4 5 0 4  „

I n  L> „  „  Magnesia „  „  1 ,2 0 3 7 2  „
— >

Gewicht der gebundenen Kohlensäure: 6 ,5 9 0 0 2  G ran —  6 ,5 9 0 0 2  G ran

bleibt an freier Kohlensäure: 5 ,5 3 9 1 8  „

Sechzehn Unzen des Wassers enthalten m ith in : 0 ,7 9 1 3 1  ..

* )  D as sich hier ergebene Q uantum  kohlensaurer Kalkerde wurde auf die m 6  und 6  erhaltene vralsaure k,«.. < , - .
diese der geringen Menge wegen nicht geglüht werden konnte. , ,  ̂ .. '  . 4 " ^ t ,  indem

- .
lk-I
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Zusammenstellung der Bestandtheile in  16  Unzen des Wassers.

Kohlensaure Kalkerde . 1 ,71 42 8 G ran
Kohlensaure Magnesia . 0 ,3 8 6 2 5 o
Kohlensaures Eisenorydul . . . . . 0 ,6 5 2 2 4
Schwefelsaure Kalkerde . 0 ,0 3 2 2 7
Schwefelsaure Magnesia . 0 ,0 7 1 4 3 o
Schwefelsaures N atron  . 0 ,0 5 9 6 7 o
Chlorealeium . . . . . . . . . 0 ,0 2 6 3 0 0
Chlormaguesium . . . 0 ,0 4 1 5 4 lk
C hlornatrium  . . . . 0 ,0 3 9 2 5 r,
Kieselerde . . . . . 0 ,28571 f,
T h o n e r d e .......................... 0 ,0 0 0 0 0
Organische S toffe  . . .......................... 0 ,0 0 0 0 0

Sum m a 2 ,7 0 8 9 4 O
Z n  ^  w ar die Menge d^r in  16 Unzen Wassers gefundenen

f irm  Besialw theile: 2 ,7 5 0 0 0  

. 2 ,7 0 8 9 4

Gewichtsdifferenz 0 ,0 4 1 0 6

Freie K o h le n s ä u r e .......................... ...... . 0 ,79 13 1  ,

Sum m a aller Bestandtheile in  16  Unzen: 3 ,5 0 0 2 5
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